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Die vermoorte, nasse bis überstaute Senke befindet sich im westlichen Randbereich des Kummerower Holzes. Der eutrophe Standort ist in 
erster Linie durch ein artenarmes Sumpfseggenried charakterisiert. Kleinflächig treten quellige Bereiche mit Bachehrenpreis- und 
Brunnenkressen-Quellflur auf. Der wenig degradierte Torf ist durch Rasenockerausfällungen rötlich gefärbt. Im Süden des Biotops grenzt 
kleinflächig ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald an. Der Standort ist vollkommen von Laubmischwald umgeben. Dort erfolgten in letzter Zeit 
umfangreiche Baumfällarbeiten, so dass sehr viel Totholz im Feuchtbiotopkomplex liegt.
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Nasturtium officinale Ranunculus repens

Carex disticha Cirsium oleraceum Euonymus europaeus Glecoma hederacea
Juncus inflexus Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Quercus robur Salix alba Salix cinerea Scutellaria galericulata
Urtica dioica Veronica beccabunga


